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kurzer Friſt verlieh Außerordentlich große Geldopfer werden

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 6 Januar 1917

Ankauf der Vorburg Giebichenſtein
und der Domäne Seeben

Seitdem die Entwicklung der Stadt Halle in den letzten
Jahrzehnten nach Art und Umfang einen Grad gewonnen
hatte der nicht vorausgeſehen worden war wurde der un
zureichende ſtädtiſche Beſitz an Grund und
Boden innerhalb und an den Grenzen des
Weichbildes der Stadt immer empfindlicher
als ein drückender Mangel empfunden Zwar
haben die ſtädtiſchen Körperſchaften in den letzten Jahren
den Mangel zum Teil auszugleichen geſucht und früher nicht
wahrgenommene Erwerbsmöglichkeiten unter großen nach
träglichen Opfern zu verwirklichen vermocht doch iſt faſt noch
jede Regung welche das natürliche Wachstum der Stadt und
die Sicherung ihrer geſunden Lebensbedingungen hervorrief
auf große Schwierigkeiten infolge fremden Bodenbeſitzes ge
ſtoßen Es ſei hier nur erinnert an die Erweiterung des
Waſſergewinnungsgebietes an die Kanaliſation mit der
Klärſtation an die Anlage des neuen Friedhofes an die
zahlreichen Enteignungen aus ähnlichen Anläſſen mit ihren
außerordentlichen Koſten

Ganz beſonders mißlich hat ſich in neuerer Zeit der
Mangel von Grundeigentum im Norden der Stadt und zum
Teil als Urſache davon der Umſtand erwieſen daß es der
Stadt als der Domänenfiskus große Teile der Domäne
Giebichenſtein veräußerte nicht gelang diejenigen Grenz
gebiete des Gutes Seeben welche ſich in großen einheitlichen
Komplexen an das Stadtgebiet faſt anſchließen zu erwerben
Die Kanalanlage in der Brachwitzer Straße der Gertrauden
friedhof und die Schöpfung des Flugplatzes ſind in die koſten
reichen Folgen dieſer Urſache verwickelt Noch ſind die letzten
Fragen der Erledigung fern und ſchon drängt die Gegen
wart zu anderen Entwicklungsfragen Stellung zu nehmen
die wieder mit dem Beſitzſtande des Gutes zuſammenhängen

Wie allgemein anerkannt iſt ſind die Hafenverhältniſſe
der Stadt in Anbetracht der immer kräftiger in einer Ver
wirklichung zuſtrebenden Mittellandkanal Pläne vnhaltbar
wenn Handel und Jnduſtrie unſerer Stadt der Blüte er
halten bleiben ſollten Ein neuer Hafen der unmittelbaren
Anſchluß an die Staatsetſenbahn erhält und gleichzeitig ein
großes Jnduſtriegelände erſchließt muß geſchaffen werden
Als Gebiet hierfür kommt nur Gelände in Betracht das an
der Saale und Brachwitzer Straße liegt und einen Beſtand
teil des Gutes Seeben bildet Jn Erkenntnis dieſer Not
wendigkeit hat die Stadtverordneten Verſammlung den
Magiſtrat ermächtigt zur Ausſchließung der bereits um
dieſes Gebiet überaus tätigen Spekulation das Enteig
nungs recht nachzuſuchen und das Königliche Staats
miniſterium hat nach Befürwortung durch die zuſtändige
Regierung die Dringlichkeit des Bedürfniſſes derart an
erkannt daß es der Stadt das Enteignungsrecht binnen

mit Rückſicht auf die Nähe der bebauten Stadtlage die Eiſen
bahn und Waſſerverbindung ſowie auch die Bebauungs
fähigkeit des Bodens mit der Enteignung verbunden ſein
Dieſer Amſtand in Verbindung mit der unvermeidlichen Ent

Gutes Seeben der gleichfalls nur aus dieſem Gute gewinn
baren Erweiterung des Gertraudenfriedhofes dem Abbau
der ſtädtiſchen Grube Vereinigter Karl Ernſt mit ſeiner
Entſchädigungspflicht an das Gut Seeben den für ſehr ge
haltreichen Verwertungsmöglichkeiten ſeiner Gelände beim

Bahnhofe Trotha uſw hat den Magiſtrat veranlaßt bald
nach dem Ableben des Eigentümers von Seeben des Gene
rals von Bagenski eine Verhandlung über den frei
händigen Erwerb derjenigen Flächen die für die Entwick

lung der Stadt unbedingt erforderlich ſind mit den Erben
einzuleiten Die Vertreter der Erben der minderjährigen
Söhne des Erlaſſers haben ſich hierzu bereit gefunden

Die Verhandlungen wurden zunächſt nur auf die Teile
des Gutes erſtreckt deren Erwerb für die Entwicklungs
bedingungen der Stadt als unentbehrlich anzuſehen war
ſie umfaſſenrd 177 Hektar Als Kaufpreis hierfür
wurde einſchließlich der Unterburg Giebichenſtein ohne deren
Einſchluß die Erben einen Verkauf ablehnen 3,4 Millionen
Mark verlangt Die weiteren Verhandlungen erſtreckten ſich
auf den Ankauf des ganzen Gutes Seeben das eine Größe
von 2564 Morgen hat So zögernd der Magiſtrat an und
für ſich zu dem Erwerbe einer fürs erſte nur landwirtſchaft
lich zu nützenden Gutsfläche Stellung nahm zumal ſie noch
bis zum Jahre 1924 zu einem billigen Pachtpreiſe verpachtet
iſt ſo hat doch die ungemein nahe Lage des geſchloſſenen
Gutsgebietes zur Stadt in der guten Verbindung mit thr
auf die gerade in der Gegenwart immer dringender mah
nende Aufgabe hingewieſen für Siedlungsland in der Nähe
der Stadt ſoviel als nur irgend möglich zu ſorgen Die Ge
legenheit einen geſchloſſenen Grundbeſitz der mit ſo vielen
Lebensbeziehungen der Stadt ſchon verbunden und nur etwa
eine Stunde Fußweges von der Stadt entfernt iſt zu er
werben darf um der Zukunft der Stadt willen und in An
bracht mancher herben Erfahrung der Vergangenheit nicht
verſäumt werden Selten dürfte noch in der Gegenwart
einer Großſtadt in ſolcher Nähe und unter ſolchen Möglich
keiten eine gleiche Gelegenheit werden Der Magiſtrat hat
die Baudeputation um Stellungnahme zum Ankauf der als
unentbehrlich angeſehenen Flächen von rd 177 Hektar er
ſucht Sie hat den Ankauf befürwortet und 2600 000 Mk
als angemeſſenen Preis bezeichnet Die Grunderwerbs Depu
tation in gleicher Weiſe bezüglich dieſer Flächen und des
Reſtgutes von 1863 Morgen erſucht hat ſich für den Ankauf
des ganzen Gutes ausgeſprochen und den land wirtſchaftlichen
Wert des Reſtgutes einſchk der Gebäude zu 1000 Mk pro
Morgen auf 1863 6000 Mk geſetzt Hierzu kommen noch
Sonderwerte die auf rd 202 000 Mk zu berechnen ſind

Jnsgeſamt alſo hat das Gut nach den Schätzungen für
die Stadt einen Wert von 2,600 000 1,863 000 202 000

4 665 000 Mk
Die urſprüngliche Forderung für das ganze Gut betrug

5 500 000 Mk Weitere Verhandlungen deren Einzrlheiten
hier beiſeite bleiben dürfen haben einſchl

einen Kaufpreis von 4 450 000 Mark

Grundbeſitz der Unterburg Giebichenſtein von der
Stadt angekauft iſt Unter Berückſichtigung der Zahlungs
bedingungen deren Einzelheiten hier nicht intereſſieren iſt
der Vertrag als ein günſtiger für die Sradt anzuſehen

Die Auflaſſung der Liegenſchaften mit Ausnahme der
Unterburg an die Stadt und die Eintragung des Eigentums

ergeben zu welchem Preiſe der geſamte von Bagenskiſche

1 Beiblatt zu Nr 10 der Sagle Zeitung Sönnobend 5 Jannar 1917
der Unterburg Giebichenſtein iſt noch die Genehmigung
ſeitens der Zentralinſtanzen zum Verkauf erforderlich bis
ſie erteilt werden wird wird noch einige Zeit vergehen Als
bald nach m dieſer Genehmigungen deren Erteilung
aber mit Sicherheit zu erwarten iſt wird die Uebertragung
des Eigentums an der Unterburg auf die Stadt durchgeführt
werden und damit die ganze Burg deren Geſchicke ſo lange
mit der Stadt aufs engſte verknüpft geweſen ſtädtiſches
Eigentum ſein

50 Gramm Butter auf den Kopf
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom

13 Januar 1916 wird die Verteilung der Butter in der
Woche vom 8 bis 14 Januar 1917 25 Woche folgender
maßen geregelt

Es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 50 Gramm
Die Menge welche an die einzelnen Haushalte abgegeben
werden kann beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen
des Haushalts die ſich aus der Fettkarte ergibt

Der Verkauf beginnt am Dienstag den 9 JanuarEr erfolgt auf Grund des für die 25 Woche gültigen Ab
ſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften in denen die Käufer
in die Kundenliſte eingetragen ſind

Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt der
25 Woche der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in
der Kundenliſte anzumerken Die abgetrennten Abſchnitte
ſind gebündelt dem Stadt Ernährungsamt Schmeerſtr 1 III
Zimmer 26 am Montag den 15 Januar 1917 abzuliefern

Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von
Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt Talamt
ſchule

Halle am 6 Januar 1917
Der Magiſtrat

Ansländiſche Fiſche
Es wird hierdurch bekannt gemacht daß ausländiſche Plötzen

VBarſe kleine Bleie und große Bleie hierſelbſt eingetroffen ſind
und in nachſtehenden Fiſchhandlungen zu haben ſind

a Krahmer Fiſcherplan 3
b Zwanziger Leipzigerſtr 35

Der Kleinhandelsverkaufspreis iſt für Plötzen auf 0,75 Mk
für Barſe auf 90 Mk für kleine Bleie auf 0,90 Mk und für
große Bleie auf 1,15 Mk feſtgeſetzt

HSalle am 6 Januar 1917
Der Magiſtrat

Margarineverkauf
Am Montag den 8 Januar 1817 wird auf dem ſtädtiſchen

Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe Margarine
verkauft und zwar

vorm von 82 12 Uhr auf die Nummern 33 001 37 500
nachm von 6 Uhr auf die Nummern 37 501 42 000

der Levensmittelſcheine Auf den Kopf eines Haushaltes ent
fällt Pfund

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark
Halle am 6 Januar 1917 n

Der Magiſtrat

Verlängerung der Ferien
Die Weihnachtsferien werden für die ſtädtiſchen Mittel und

Volksſchulen durch Verfügung der kgl Regierung in Merſeburg
vom 30 Dezember 1916 Rr IIa 6642 C H M bis zum
15 Januar 1917 verlangert

Der Unterricht beginnt
Dienstag den 16 Januar 1917

eignung der zum Flugplatz ſchon jetzt benötigten Fläche des
e 27z, z

e J

Se e etcä rchen c z e e ee e h en h
Reiche Auswahl
Güte der Stoffe und vor
nehmer Geschmack sind
die Vorzüge des Hauses

Schwarze Damen

Gr Stoinstr 86/87

derſelben in das Grundbuch ſind bereits erfolgt Bezüglich

J S

farbige Mäntel in Wolle
Seidene Staub Mäntel

Jacken Kleider Strassen Kleider
Morgen Kleider Kinder Kleidung
Damenputz Korsetts Weiss waren Unterröcke
Wollene Kleider Stoffe Seiden Stoffe Samt
Pelzwerk in allen Fellarten

Kragen Muffen Baretis
Leibwaäsche

Handschuhe

Tischwäsche Küchenwäsche

Halle den 5 Januar 1917
Der Königliche Kreisſchulinſpektor für Halle J Stadt und II kih

Marktplatz 21

Warenmengen in allen Abteilungen
Mäntel

Seidenplüsch Mäntel

Mässige Preise
gestatten trotz

sohwieriger Beschaffung
Angebote von

Samt Mäntel
Covercoat Mäntel

Gesellschafts Kleider
Backfisch Kleidung

Taschentücher
Stickerei Stoffe

Pelz Mäntel für Damen
mit Pelz gefütterte Mäntel

Bettwäsche

Gardinen Teppiche Läuferstoſfe Betten Steppdecken Kleinmöbol
n ünsere Rabattbüen

e m

er Werden am bar ausgezahlt
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betr Ausgabe nener Se marten

Die Ausgabe der für die Zeit

vom 15 Jannar bis 21 und
vom 22 Januar bis 28 Tammar 1917

gültigen Brotmarken findet in der nächſtedie Brotausweisinhaber mit den ne war un
bis E am Montag den 8 Januar
bis S am Dienstag den 9 Januarbis L am Mittwoch den 19 Januar
bis R am Donnerstag den 11 Januar

bis T am Freitag den 12 Januar und
U bis Z am Sonnabend den 13 Januar

in den Brotmarken von vormittags 8 Uhr bie re n nte a ainnegehalten werden gung muß die Reihenfolge genau

SHalle den 5 Januar 1917

Bekanntmachung betr Gaſthausbrotmarken
Nach Artikel 2 unſerer Verordnung vom 19 Dezember 1916

dar die be von Brot an Gäſte in Gaſt und Schankwirtſchaften
ſowie Speiſeanſtolten ab 1 Januar 1917 nur gegen Aushändigung
von Reichsreiſebrotmarken oder der hieſigen Gaſthausbroimarken
erfolgen Letztere werden in den rotmarken Ausgabeſtellen
gegen Abgabe je einer Brotmarke für 6 Gaſthausmarken aus
gehändigt

rken a nur gültig in Gaſt und Schank
al

m

A

F
J

M
S

Der Magiſtrat

i er und Seiwir eanſtalten und nur während des aus dem
Aufdruck erſichtlichen Zeitraums
Die eingenommenen Gaſthausbrotmarken ſind bis zum 20
jeden Monats von den Gaſt und Speiſewirten in einem ver
ſchloſſenen Umſchlage auf dem Name Wohnung und die Anzahl
der Marken des Abliefernden zu vermerken ſind an die I ndin
BrotmarkenAusgabeſtelle abzuliefern Die Wirte erhalten nur
in Höhe der abgelieferten Gaſthausmarken Bezugsſcheine die zum
Einkauf von Brot berechtigen

Halle den 3 Januar 1917

Getragene Kleidungs und Wäſcheſtücke
Nach S Ha der Bekanntmachung über die Regelung desVerkehrs mit Web Wirk Strick und Schühnaren von

23 Dezember 1916 dürfen von jetzt an getragene Kleidungs
und Wäſcheſtücke und getragene Schuhwaren entgeltlich nur
veräußert werden

1 Von behördlich zugelaſſenen Perſonen und Stellen
2 Von anderen Perſonen nur an die behördlich zuge

laſſenen Perſonen und Stellen
7 die re e T und Stellen dürfengetragene Kleidungs und Wäſcheſtücke und getr Schuwar r dere ig e verhen ß ßeeragewe h

Welche Perſonen und Stellen im Sinne dieſer Vore behördlich zugelaſſen ſind wird noch Wrapnt gegeben

rden
Gewerbetreibende die mit getragenen Kleidungs und

Wäſcheſtücken und getragenen Schuhwaren Großhandel
treiben dürfen die am 27 Dezember 1916 in ihrem Beſitz befindlich geweſenen getragenen Kleidungs und Wäſche ſage

und aren noch bis zum 31 Januar 1917 an gewerbs
mäßige Kleinhändler entgeltlich veräußern

n en InGewerbetreibende die ter Heiri gen Klaus und
Wäſcheſtücken und getragenen Schuhwaren Kleinhandel
treiben dürfen die am 27 Dezember 1916 in ihrem Beſitz
befindlich geweſenen und die auf Grund des vorigen Abſatzes
erworbenen 277 Kleidungs und Wäſcheſtücke und
Schuhwaren noch bis zum 28 Februar 1917 an Verbraucher
entgeltlich veräußern Die Veräußerung darf nur gegen
Bezugsſchein erfolgen ausgenommen hiervon ſind nur ſolche
Stücke deren Erwerb in nicht getragenem Zuſtande ohne Be
zugsſchein zuläſſig wäre

Die Zuwiderhandlung gegen dieſe Vorſchrift iſt mit der
Strafe des Gefängniſſes bis zu ſechs Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu 15 000 Mark bedroht

Halle den 5 Januar 1917

Der Magiſtrat

Der Magiſtrat

Jahresanfang
Berliner Brief

Der Regen regnet jeglichen Tag Graues Gewolk ſchiebt
Kech unerſchöpflich von Weſten und Südweſten heran denHttttag verdunkelnd Nach kurzen Pauſen während derer

ein zielloſer Wind das Waſſer aus den Straßen ſaugt fallen
neue Güſſe oder es fegt der Sturm uns die Tropfen wagrecht
ins Geſicht ſo daß man nicht weiß ob man lieber ſeine Klei
dung der Nüſſe oder ſeinen zivilen Schirm den Gewaltan
griffen des Windes preisgeben ſoll Nächtlich heult faucht
rumort winſelt und klagt die endloſe Melodie des Regen
ſturms vor den Fenſtern Es praſſelt als würden Hände
voll Erbſen gegen die Scheiben geworfen Die Rolläden
klappern und kreiſchen alle Geräuſche der ſtill gewordenen
Stadt ertrinken in dieſen Naturlauten die das Meer den
Himmel und die Ferne mitten in die Asphaltſtraßen tragen
Wir ſparen an Heizkohle dafür brennen in den Wohnſtuben
Läden und Bureaus die Lichter den ganzen Tag

An den ſchwarzen regengepeitſchten Bäumen abergen hilflos vergeſſen die Reſte bunter Papierſtreifen ir
leben in einem neuen Jahr wer wenn nicht dieſe armen
Fetzen erinnert uns noch daran Der Herbſtſturm des alten
Jahres treibt die Regenſtröme des Vorfrühlings die Büſche
wiſſen nicht ob ſie knoſpen oder auf Froſt warten ſollen das
Jneinander der Jahreszeiten verwirrt ſie wie die undeut
baren ſturmſchweren Tage die Menſchen verwirren Man
hat ohne Lärm Silveſter gefeiert Die Straßen waren ſo
ruhig wie ſeit undenklichen Zeiten nicht und von der Er
laubnis bis ein Uhr in den Gaſtwirtſchaften zu bleiben
wurde kein überſchwenglicher Gebrauch gemacht Morgen
das wußte man würde die Antwort unſerer Feinde auf
Deutſchlands Friedensangebot bekannt werden mit neuer
Ungewißheit oder mit der Gewißheit fortdauernden Krieges
würde das Jahe 1917 beginnen So beging man die Jahres
wende als Kalenderfeſt ohne die Farbe lebensändernder Er
eigniſſe in gedämpfter Hergebrachtheit Man braute
Punſch trank den Mitternachtsglocken zu öffnete Fenſter nach
der leeren und halbdunklen Straße ſtreute bunte Bänder
hinaus Die kleben immer noch an den Bäumen Der Regen
hat ſie nicht ganz z der Wind nicht völlig mitneh
men können Uns abec iſt es als ſei das Jahr ſchon alt

Nicht das Wetter draußen und nicht der große Gang ver
Geſchehniſſe nur eine Anzahl von Verordnungen erinnert

Bekanntmachung wie riger geſtalten dürfte Die Milchzufuhr hata des dem h Halle r Ze 1k dieſe Zei d n Wer
waren und

und welche bereits im Jahre 1914 Syrup verkauft

e e e enmen n adt1 Zimmer 19 ſchriftlich u meiden Srunseamt

Halle am 6 Januar 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Der Futterrühenverkauf wird auf dem Schlachthof fortgeſetzt

Salle am 6 Januar 1917
Der Magiſtrat

Beſucht
Kriegs Ausſtellung

Halle 1916/17

W iin der Moritzburg
Täglich ununterbrochen von 10 7 Uhr geöffnet

Eine bleibende Erinnerung an die große Zeit iſt jedem
Beſucher gewiß

Deutſche Kriegsausſtellung in der Moritzzburg
Heute kann die erfreuliche Mitteilung gemacht werden daß

das Schützengrabenmodell eingetroffen und im Kuvppel
ſaale aufgeſtellt worden iſt Das Schützengrabenmodell iſt an
gefertigt und der Ausſtellung geſchenkt von Herrn Fabrikbeſitzer
Otto Göbel in Mainz und bietet das getreue Bild eines
Schützengrabenſyſtems Das mehrere Quadratmeter große Modell

von genauer Sachkenntnis und großem Geſchick zeugendes
rk Die dargeſtellte Stellung beſteht aus drei Linien die

untereinander durch Laufgräben verbunden ſind Zwiſchen der
erſten und zweiten Linie eine Riegelſtellung Vor der erſten
Linie Horchpoſten mit gedecktem Zugang Auf der Grabenſohle
liegen Pfahlroſte die trockenen Verkehr bei naſſem Wetter er
möglichen Schulterwehren als Seitendeckung An der Bruſt
wehr des vorderen Grabenrandes Schutzſchilde Sandſackaufbauten
da wo die Erde locker iſt Jn den Schützenſtänden ſind Käſten
für Munition und Nahkampfmittel Von den e ab
gesweigt die Latrinen Eingänge zu tiefliegenden Unterſtänden
Als Hinderniſſe ſpaniſche Reiter verbrahtete Bäume die zwiſchen
den Fronten d und zerſchoſſen werden und verdrahtete Pfähle
die unregelmäßig eingeſchlagen ſind Zwiſchen den Linien ſind
Granattrichter der große Minentrichter neben der feindlichen
Stellung iſt von uns ſchon wieder zur Verteidigung eingerichtet

Das in einer ſtarken Umfaſſung aufgebaute Modell iſt ſo an
geordnet daß der Beſchauer von allen Seiten in die Grabenzüge
hineinſehen kann An der Seite wo ſich der große Sprengtrichter
befindet iſt in der Umfaſſung ein Einſchnitt gelaſſen der hinein
ſehen läßt in einen getriebenen Minenſtollen Man ſieht den
Stollen in ſeiner ganzen Länge bis zur Einmündung in den
Minentrichter An der Seite wo ſich die Wohnſtellung befindet
iſt durch eine runde Oeffnung in der Umfaſſung dem Beſchauer
der Einblick geboten in einen ausgebauten Wohnunterſtand deſſen
Einzelheiten jedoch nur mit Hilfe einer elektriſchen Lampe kennt
ch ſind Weber dekſtege rrkerer

Dieſe kurzen Angaben dueften gerungen dak das
Modell ein Kunſtwerk iſt zum vollen Erfaſſen dieſes Kunſtwerkes
iſt ein liebevolles Eingehen auf die Einzelheiten notwendig ein
flüchtiges Beſchauen genügt nicht Man möchte ein ſtundenlanges
Studium empfehlen das den Gewinn hätte daß alles was man
bisher von Schützengräben geleſen hat bleibend verſtändlicher
wird als durch noch ſo viele und ausführliche Beſchreibungen
Das Schützengrabenmodell gehört zweifellos zu den wichtigſten
und ſehenswerteſten Stücken der Kriegsausſtellung

Zur Milchverſorgung
Es beſteht die Befürchtung daß die Milchverſorgung

die ſeit Erlaß der Verordnung des Magiſtrates vom 10 Nov
im allgemeinen zufriedenſtellend war ſich in der nächſten

neuen Jahr hat die nächtliche Verkehrsheſchränkung be
gonnen die Läden ſchließen um ſieben Uhr die Kartenſamm
lung die der Beſucher der Speiſewirtſchaften mit ſich führen
muß iſt um die Kartoffelkarte bereichert Anter dieſen Neu
jahrsgeſchenken hat die Verminderung der Fahrmöglichkeit
einen Unwillen heraufbeſchworen der heftiger ſtürmte als
der Regenwind Die Hoch und UAntergrundbahn die mit
dem 12 Uhr Schluß voranging hat vor dem allgemeinen
Angriff ſchon etwas zurückweichen und ihre Vecrkehrszeit bis
durchſchnittlich 12 Uhr verlöngern müſſen Unerträglich aber
wurden in dieſen wenigen Tagen die Zuſtände bei der Stra
ßenbahn Statt der gewohnten Dutzende warteten in ſpät
abendlicher Stunde Hunderte auf jeden Wagen Wartetenunter peitſchendem Regen mit kelefenden Schirmen frierend

und kampfluſtig gelount Kam nach endloſer Pauſe ein
Wagen heran ſo wurde er von Gewalthaufen erklettert Kein
Proteſt der Schaffnerin keine anerzogene großſtädtiſche Duld
ſamkeit half man mußte einfach mitkommen und die Kraft
der Muskeln entſchied Alles aber iſt nach den drei
Abenden der Straßenbahnſchlacht darin einig daß es ſo nicht
weitergehen könne Erwägungen ſind ine Schweben ge
kommen und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſie in einigen
Tagen den Boden der augenſcheinlichen Rotwendigkeit wieder
berühren Geſchieht dies Unerläßliche dann werden wie uns
damit abfinden daß die Läden ſchließen und die Theater be
5 zu einer Stunde da der arbeitende Borliner veſchäf
tigt iſt

Charlotte von Steins letzte Tage
und Heimgang

f am 6 Januar 1827
Der viele Jahre lang mit unerhörter Heftigkeit geführte

Streit um Charlotte von Stein und ihr Verhältnis zu Goethe
war unentſchieden wie heute noch längſt wieder in ein
ruhigeres Fahrwaſſer geraten ja faſt verſtummt als durch
die 1885 gegründete Goethe Geſellſchaft das Jntereſſe für die
merkwürdige Frau erneut geweckt und dauernd wachgehalten
wurde Dieſem erneuten Jntereſſe iſt es auch zu danken daß
die Grabſtätte dieſer Goethefreundin auf dem alten Fried
hof zu Weimar urkundlich wieder feſtgeſtellt ein ſchönes
Denkmal auſ ihr errichtet wurde und daß weiterhin u a vor

hat Mit bem ihrer

Jugend beſtimmt an i

zehn Jahren die Geſellſchaft der Bibliophilen gelegentlich Drei Tage ſpäter wurde rlotte beſtattet

n

nommen dem gegenüber m ſich in auffa
die Anträge um Sonderzuweiſung von Milch auf Grund
ärztlicher Verordnung länger der Krieg
dauert je ſchwieriger die Beſ ung der Lebensmittel
wird deſto größer wird die Zahl derer die auf dem Wege
ärztlicher Verordnung einen Ausgleich zu erlangen trachten

Dieſen betreten leider auch ſolche die durch ihren Ge
ſundheitszuſtand hierzu nicht i ſind denen aber
dieſe wahrlich nicht zu e pfer des Krieges über ihre
Kraft Phen Die jetzige Neuausgabe der Milchkarten rief
vielen die Möglichkeit durch den Arzt zum Milchgenuß zu

langen ins ichtnis es wurde hiervon reichlich Ge
rauch gemacht Der u hat allein ameſtrigen Tage 480 neue Anträge auf Ausſtellung von Milch
arten zu erledigen gehabt Schon das Zuſammentreffen ſo

vieler Fälle an einem Tage zeigt S Genüge daß es ſich
nicht um lauter Erkrankungsfälle handelt ſondern daß die
Ausgabe neuer Karten einfach der Anlaß wurde um eine
Sondeczuweiſung eines Lebensmittels z erwirken

Ein ſolches Vorgehen iſt ſehr zu beklagen Die Milch iſi
in erſter Linie für re inder für die heranwachſende

r verſündigt ſich wer ohne dringen
den Anlaß für ſich Milch begehrt Das Wort von der Zu
kunft unſeres Volkes das jetzt ſo oft im Munde geführt
wird ſoll doch wahrlich nicht eine leere Phraſe ſein der keine
Taten

Daneben muß leider noch auf einen zweiten großen
Uebelſtand hingewieſen werden der ſich vereinzelt auch ge

igt hat Manche Mütter geben die für ihre Kiinder be
timmten Milchkarten wenn die Familie mehrere Kinder
zählt an onen ab ja es ſind Fälle vorgekommen
in denen die lchkarten man nennt einen Preis von
4 Mark andern verkauft worden ſind Ein derartiges Vor
gehen iſt nach 88 9/19 der Verordnung vom 10 Nov 1916
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld bis zu
10 000 Mark ſtrafbar Wer die Milchkarte auf die er nach
den beſtehenden Beſtimmungen Anſpruch hat nicht braucht
ſoll ſie nicht erheben oder zurücklegen Der Magiſtrat wird
wenn die heutige Warnung unbeachtet bleibt gegen derartige
Mißbräuche unnachſichtlich einſchreiten Es iſt zu wünſchen
daß auch das Publikum Aufſicht übt damit derartige Vor
gänge ſich nicht wiederholen die das Anſehen der Halleſche
Bevölkerung aufs ſchwerſte zu ſchädigen geeignet ſind

Für die Südlinie des Mittellandkanals
Ueber das von der Vereinigung zur Förderung der ſüd

lichen Linie des Mittellandkanals bearbeitete Projekt der
Fortführung des Mittellandkanals das gegenüber dem ur
ſprünglichen Projekt erhebliche Aenderungen namentlich in
der Endſtrecke des Kanals aufweiſt werden jetzt nähere An
gaben bekannt Die Einmündung der Südlinie die in dem
erſten Projekt um vergleichende Berechnungen mit der
Nordlinie anſtellen zu können bei Heincichsberg vorgeſehen
war iſt jetzt dicht oberhalb Magdeburgs bei Salbke Weſter
hüſen geplant Durch dieſe Verlegung der Endſtrecke wird
die Länge der Hauptlinie um rund 20 Kilometer verkürzt
ſie beträgt jetzt 152,5 Kilometer gegenüber 173,8 Kilometer
des erſten Krojektes und 149,6 Kilometer der Nordlinie Die
dadurch entſtehende Koſtenerſparnis beträgt wie kürzlich
guch bereits mitgeteilt wurde rund 20 Mill Mark Durch
dieſe Verkürzung der Hauptkinte verringert ſich aber die
Fahrtdauer zur Elbe weſentlich Die Durchfahrung der
Südlinie würde nach den angeſtellten Berechnungen 36 Std
erfordern

Die Differenz zu Gunſter der Nordlinie von 4 Stunden
iſt ſo gering daß ſie praktiſch kaum ins Gewicht fallen
dürfte

Beſtands und Bedarfs Anmeldung für Leim
Nach der Bundesratsverordnung über den Verkehr mit

Leim vom 14 September 1916 und den Ausführungs
beſtimmungen vom gleichen Tage iſt jeder der am Beginn

Charlotte von Stein in ſinniger Weiſe erneuerte Den Teil
nehmern an der Tagung wurde nämlich ein hübſches nicht
in den Buchhandel gelangtes Heftchen als Feſtgabe über
reicht das die letzten Zeilen der Frau von Stein in Fekſi
mile enthielt Dieſer letzte Brief Charlottens iſt nicht da
tiert muß aber Anfang Dezember 1826 geſchrieben worden
ſein Jn einem anderen dieſem vorangegangenen Briefe
vom November klagt die ſeit Jahren Leidende ihrem Sohne
Fritz noch wie ſehr ſie ſich nach ihm ſehne ſpricht auch liebe
voll von ſeinen Kindern und erzählt daß Louischen Tochter
ihres älteſten Sohnes Karl bei ihr weile aber auch nur
halb denn die vielen guten Freunde reißen ſich um ſie

Unmittelbar darauf erkrankt die faſt Fünfundachtzig
fjöhrige ſchwer Jch wünſche ſchreibt ſie in dem letzten
Briefe an ihren Fritz daß Du meinen Brief an dem ich
ſchon drei Tage ſchreibe mögeſt leſen können dann ent
ſinkt ihr die Feder Jmmerhin zeigen die wenigen Zeilen
noch ihre alte charakteriſtiſche Handſchrift Nun aber muß
Louischen ihre treue Pflegerin den Brief fortſetzen und be
enden jenes Schreiben das uns über die letzten Tage der
Greiſin authentiſchen Aufſchluß gibt und in dem es heißt

bis hierher ſchrieb die gute Großmutter Seitdem iſt
ſie aber krank geworden und liegt im Bett an welches ſie
mich eben rief um mir aufzutragen an Dich geliebter Onkel
Fritz dieſe von ihr mit ſchwacher Hand geſchriebenen Zeilen
u ſenden und Dich noch ſchön zu grüßen Großmutters Fußſt recht geſchwollen und hat eine offene Stelle bekommen an

der Ferſe dabey hat ſie im ganzen Körper viel Schmerzen
und Uebligkeit ihr Wunſch iſt Ruhe nach welcher ſie ſich
ſehnt mit unendlicher Geduld erträgt ſie die Leiden welche
ſie täglich zu ertragen hat

Nach dieſem letzten von ihr an ihren Sohn Fritz begon
nenen und ihrer Enkelin Louiſe von Stein beendeten Briefe
erholte ſie ſich nicht mehr Am 25 Dezember 1826 war ihrer
85 Geburtstag Am Geburtstag war ſie ſo gefährlich
ſchwach daß wir alle glaubten ſie würde ihn nicht überleben
ſchreibt Karl von Stein am 30 Dezember an Bruder Fritz
Am 6 Januar 1827 einem Sonnabend in der ſiebenten
Abendſtunde ſtarb ſie ſchmerzlos Nachdem ſie mir eine gute
Nacht gewünſcht berichtet Karl an T am ſchlief ſie

nz ruhig am Freitag Abend um 7 ein bis Sonnabendnd um 7 Uhr nämlich geſtern wo ohne Röcheln und ohne
ſichtbare Erſchütterung das Athemholen aufhörte

Es war
eſen daß ihr Sarg nicht an



Mittoldeutsche Privat
des Kalendermonats Leim Lederleim Haſenleim Knochen
leim Miſchleim in einer Geſamtmenge von mindeſtens
100 Kilogramm in Gewahrſam hat verpflichtet bis zum
10 jeden h fern eſtand anzugeben DieMeldungen ſind auf den vom Kriegsausſchuß für Erſatz

tter Berlin ausgegebenen V zu erſtatten die bei
en Handelskammern und Handwerkskammern ſowie bei den

größeren induſtriellen Fachverbänden zu beziehen ſind Der
Meldepflicht unterliegen nicht nur die Leimfabrikanten und
Händler auch Drogen Eiſenwaren und andere Händler
welche Leim nicht als Hauptartikel führen ſowie die Spe

r ar di Je eben her tet un ſieren Bedarf a e gedeck en Unterlaſſungder Meldung iſt mit Strafe bedroht

Die Fortſchrittliche Volkspartei
hielt Freitag abend im Vereinshaus St Nikolaus ihre General
verſammlung in der Herr Chefredakteur Dyck an Stelle des
momentan behinderten Herrn Juſtizrat Herzfeld den Vorſitz führte
Der Vorſitzende ſtellte für dieſen Monat noch eine größere Ver
Fammlung in Ansſicht in der ein bekannter Parlamentarier der
Partei über das Friedensangebot ſprechen werde Höchſt wahr
ſcheinlich werde hierzu Dr Pachnicke gewonnen werden u r
Sonntag werde eine Sitzung des Bezirksvorſtandes im Hotel
Continental ſtattfinden Dabei ſollen die Fragen der Anſtellung
eines neuen Parteiſekretärs der Abhaltung des nächſten Bezirks
parteitages erörtert werden und Ausſprache über die parlamen

Tätigkeit und die Kriegsziele erfolgen
Hierauf erſtattete Herr Vanle Georg den Rechnungs

bericht Der gegenwärtige Kaſſenſtand beträgt 886 Mk Die
Einnahmen beliefen ſich im vergangenen Jahre auf 1792 Mark
wovon nach Abzug der Ausgaben ein Kaſfenſtand von 528 Mark
verbleibt Entlaſtung wurde einſtimmig erteilt

Herr Landtagsabg Delius berichtete über die Vereitts
tätigkeit Jm abgelaufenen Jahre haben 5 Sitzungen des engeren
und 6 des erweiterten Vorſtandes ſtattgefunden außerdem zwei
öffentliche Verſammlungen für welche die Abgeordneten Kopſch
und Dr Wiemer gewonnen worden waren Beide Veran
ſtaltungen waren außerordentlich ſtark beſucht Mehrere Mit
gli ſammlungen ſind abgehalten verſchiedene Eingaben an
den Magiſtrat in Fragen der Lebensmittelverſorgung gemacht
worden die von Erfolg waren und bedeutende Verbeſſerung
in Ernährungsorganiſation im Gefolge hatten
Auch im Saalkreiſe wurden verſchiedene öffentliche Verſamm
lungen abgehalten die ungewöhnlich lebhaftes Jntereſſe fanden
Von den Mitgliedern des Vereins ſtehen 83 im Felde 2 ſind
bis Oktober 16 gefallen 9 verſtorben darunter der im Vereins
n eifrig tätige Rentier Knabe

n Stelle des Herrn Lehrer Plönigs der wegen bevor
ſtehender Einberufung aus dem Vorſtand ausſcheidet wurde Herr
Baumeiſter Lehmann gewählt Sonſt bleibt der engere Vor
ſtand unverändert

Für die kommende Wahl des erweiterten Vorſtandes bittet
der Verein um Einreichung von Vorſchlägen

Jm Anſchluß hieran hielt Herr Abgeordneter Delius einen
längeren Vortrag über die varlamentariſche Tätigkeit der Partei
und über die politiſche Lage im allgemeinen Der Redner führte
aus

Auch im Jahre 1916 ſtand die Parlamentsarbeit im Zeichen
des Krieges Die Etatsberatungen beſchränkten ſich auf das
Allernotwendigſte Ob das bei einer längeren Dauer des Krieges
weiter durchführbar iſt erſcheint ſehr zweifelhaft denn in dem
mehr als zweijährigen Kriege laſſen ſich nicht alle Fragen ſo ohne
weiteres aufſchieben Die

Ernähenngsfragen
ſtanden natürlich bei den Beratungen im Vordergrunde Jm
Laufe des Jahres hat ſich das Abgeordnetenhaus dreimal mehrere
Wochen mit dieſem umfangreichen Stoff beſchäftigt Redner ſelbſt
war Mitglied Haushaltsausſchuſſes bei Behandlung dieſer
Frage und hat dazu oft im Ausſchuß wie mehrere Male in den
Vollſitzungen das Wort ergriffen Bekanntlich iſt durch das Ein
greifen des Abgeordneten manche Verbeſſerung auf dieſem Ge
biete erzielt worden Scharfe Kritik war bei manchen Maß
nahmen zu üben Vieles iſt beſſer geworden manches könnte noch
beſſer ſein es ſei nur an die Preiſe für Obſt Fiſche und an die
Willkürlichkeiten im Gänſehandel erinnert Trotz vieler Mängel
iſt unſere Lebensmittelverſorgung heute als im
ganzen gut zu bezzeichnen Ohne ſchwere Schädigungen

Goethes Wohnhauſe vorbeigefahren wurde ſie wollte dem
alten Freunde deſſen Weichheit ſie kannte dieſes ſchmerzliche
Bild erſparen aber die ſtädtiſchen Leichenordner hielten es
für unmsglich daß ein ſo vornehmer Begräbniszug anders
als durch die Stadt geleitet werde und ſo ging denn Char
lottens Leichenzug am nachmittag des 9 Januar über den
Frauenplan an Goethes Fenſtern vorbei Jm Zuge und am
Grabe ließ er ſich durch ſeinen Sohn Auguſt vertreten Sein
Schmerz war ſtumm der Name der ſo lange Geliebten kam
nicht über ſeine Lippen

Ueber die Wohnung Charlottens am Park war ſchon bei
ihrem Lebzeiten vom Hofmarſchallamt verfügt worden und
kaum hatte man die Heimgegangene hinausgetragen da zo
gen ſchon der ruſſiſche Probſt und die Sänger der griechiſchen
Kirche in die länger als vierzig Jahre von Charlotte von
Stein bewohnten Räume Seit zehn Jahren ſind aber nun
auch ſchon die ruſſiſche Kapelle und ihre Diener wieder aus
dem durch das Andenken an Goethes Charlotte geweihten
Hauſe verſchwunden Lange vor dem Weltkriege hatte man
in Weimar erkannt daß dieſe moskowitiſche Kultſtätte in
Weimar nach den Tagen Maria Paulownas weder Zweck noch

Berechtigung habe H KKunſt und Wiſſenſchaft
Reinhard in Zürich

Zürich 4 Januar Das Schweizer Gaſtſpiel des Berliner
Deutſchen Theaters unter Max Reinhardt begegnete einem ſelbſt
bei dem hohen Schweizer Kulturſtand kaum erwarteten ganz
ungewöhnlichem Juar Jn allen Städten in denen das
Gaſtſpiel ſtattfindet in Zürich Bern Baſel Luzern und St Gallen
waren gleich nach der Ankündigung ſämtliche Vorſtellungen aus
verkauft Das Gaſtſpiel begann heute im Züricher Stadttheater
mit der Oreſtie des Aeſchylos in Vollmöllers Bearbeitung
Moiſſi der als Jnternierter aus Dapos unter ſeine
Freunde geeilt war ſtrahlte in geſteigertem Glanz Hermine
Körner als Klytämneſtra prachtvoll ſchreitend und ſprechend
Die Chöre aus Schwelzer ruſſiſchen italieniſchen
ransöſiſchen und engliſchen Studenten und
tudentinnen zuſammengeſetzt waren unter Reinhardts

Hand in wenigen Tagen zu einem herrlich gewählten Jnſtrument
auflutender Kraft geworden Das ganze geiſtige und geſellſch
liche Zürich war zu einem glanzvollen Bild verſammelt zug
viele Ausländer Die Wirkung der Aufführung war außer
ordentlich n Sturm iti endloſe

einzelner Krei
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sſtä tRedner und Partei haben ſich befleißigt hier ſoweit möglich
Abhilfe zu ſchaffen Ohne Zwangeorganiſationen wäre unſere
Verſorgung undurchführbar geweſen Dieſer Zuſtand muß natür
lich ſobald es die Verhältniſſe nach Friedensſchluß geſtatten be
ſeitigt werden

Unſere Verſorgung iſt knapp
Der Ausfall der Getreide und Kartoffelernte war ſchlechter als
erwartet worden war Die Verſorgung der ſchwer arbeitenden
Bevölkerung iſt trotzdem beſſer geworden es wäre jedoch erwünſcht
geweſen auch den geiſtig Arbeitenden höhere Rationen zuteil
werden zu laſſen Wir werden aber bei den herabgeſetzten Mengen
ſie men wenn Verbraucher und Erzeuger einig zuſammen

alten
Bei aller Anerkennung der gewiß nicht leichten Erzeuger

tätigkeit ſind jedoch die Preiſe für die Landwirtſchaft als an
gemeſſen zu betrachten Eine weitere Erhöhung der Lebens
mittelpreiſe muß verhindert werden Jnsbeſondere ſtehen wir
dem Bemühen gewiſſer Kreiſe nach Eintritt der Friedenswirt
ſchaft eine weitere Erhöhung der Lebensmittelpreiſe durchzu
drücken gerüſtet gegenüber Für eine beſſere Verteilung der
Lebensmittel eine angemeſſene Preisfeſtfetzung und für einen
großzügigen Wirtſchaftsplan für das Jahr 1917 der beſonders
auch die Viehhaltung regelt und damit die vorhandenen Futter
mittel richtig verteilt und ſo der Bevölkerung das nötige Fleiſch
und Fett verſchafft ſind wir durch Anträge in den beiden Parla
menten eingetreten

Der Leitgedanke bei allen Ernährungsmaßnahmen muß ſein
alle Vorräte ohne Rückſicht auf den Geldbeutel gleichmäßig

zu verteilen
Deshalb erheben wir immer wieder die Forderung alle Ausfuhrverbote zu beſeitigen Den ſtädtiſchen Ma ßnahmen
gegenüber haben wir wiederholt mit ſcharfer aber berechtigter
Kritik nicht zurückgehalten Die Stadtverwaltung hat
ſich auch redlich bemüht Beſſerung zu erzielen
Bedauerlicherweiſe machte ſich hier das Eingreifen der Polizei
bemerkbar Die völlige Unterbindung der Vereinstätigkeit lag
nicht im Vorteil der Bewohnerſchaft Mit Genugtuungſtellen wirfeſt daß die übergeordneten Behörden
infolge Eingriffs des Redners dem Vorgeben
der Polizei Halt geboten haben

Trotz der ſchweren Aufgaben blieb im Parlamente auch noch
Zeit mitten im Kriege wichtige Geſetze zu erledigen Das
Waſſergeſetz das für den ſtädtiſchen Hausbeſitz und das
Wohnungsweſen ſo überaus einſchneidende Schätzungsamts
geſetz und das damit zu ſammenhängende Geſetz über die
Stadtſchaften wurden verabſchiedet außerdem noch die
Novelle zum Steuergeſetz die nur als Vorſpiel für
eine völlige Neuordnung der Steuerverhältniſſe in Preußen be
trachtet werden kann

Falſch wird unſere Stellung zur Regierung behandelt Man
ſagt wir wären jetzt Regierungspartei geworden Wir unter
ſtützen die Regierung bei allen Maßnahmen die
wir für unſer Volk als erſprießlich anſehen und
bekämpfen ſie bei allen nach unſerer Meinung
volks feindlichen Geſetzen Handelten wiranders ſo dürften wir keinen Anſpruch als ehr
liche Politiker und Volksfreunde erheben

Jn der Frage der aus wärtigen Politik werden wir
die Negierung immer unterſtützen ſolange unſere Reichsleitung
veſtrebt iſt dem Volke den heißerſehnten Frieden baldigſt zu
bringen ſelbſtverſtändlich unter voller Berückſichtigung der
künftigen Machtſtellung und Sicherheit des Volkes Wir haben
in dieſer Hinſicht volles Vertrauen zu Herrn
v Bethmann Hollweg

Mit innerpolik ſchen Fragen e
ſich jetzt geſetzgeberiſch zu beſchäftigen wäre
verkehrt Aber dann wenn das deutſche Volk ſeine Exiſtenz
geſichert hat halten wir allerdings die Zeit für gekommen um
den freiheitlichen Ausbau des Staates in Angriff zu nehmen
Daran hervorragend mitzuarbeiten iſt eine heilige Aufgabe
unſerer Parrei

Nach einer kurzen Debatte über die Lebensmittelverſorgung
ſchloß die Verſammlung

Rektorenwahl Der Magiſtrat wählte auf Vorſchlag
der Schuldeputation Herr Rektor Dr Hermann Kappert
zum Mittelſchulrektor und Herrn Mittelſchullehrer Emil
Saupe zum Volksſchulrektor

Fahrplanänderungen für den Verkehr Halle und Corbetha
und Halle Bitterfeld werden im heutigen Jnſeratenteil
belanntgegeben

An der Trauerfeier für Frau Geheimrat Dehne nahmen außer
den bereits genannten Perſönlichkeiten u a noch teil Herr Ober
regierungsrat Boltze als Vertreter der Kgl Regierung zu
Merſeburg Herr Landrat von Kroſugk in Vertretung des
Mobilmachungsausſchuſſes vom Roten Kreuz Herr Geh Kom
merzienrat Steckner Präſident der Handelskammer Frau
Geh Kommerzienrat Zuckſchwert und Frau Echeimrat
Möbius in Vertretung des Provinzialverbandes Herr Geh
Oberregierungsrat Kurator Meyer Frau Oberin Gropte vom
hieſigen Diakoniſſenhaus Frau Oberbürgermeiſter Dr Rive
Herr Domprediger Lang Herr Erſter Staatsanwalt
Geheimrat Schütze Herr Geh San Rat Dr Mekus der
Lazarettdelegierte Herr Profeſſor v Dobſchütz ſowie der ge
ſamte Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins Jn der zahl
reichen Trauergemeinde die hoch und niedrig vereinte ſah man
auch eine große Zahl Schweſtern und Verwundete der hieſigen
Lazarette zu denen die Verſtorbene in einem ganz beſonders herz
lichen Verhältnis geſtanden hat Die Maſchinenfabrik A G
Dehne erwies durch eine Deputation ihrer Beamtenſchaft der
Toten die letzte Ehre

Sportplatz am Zoo Halle 96 III ſpielt morgen gegen Wacker I
Zörbig 96 II ſpielt in Merſeburg gegen Preußen II 96 IV gegen
Wacker IV Holle auf dem Wackerſportplatz 96 I iſt Sonntag
ſpielfrei

Miſſionsgottesdienſt in der Marktkirche Es ſei nochmals
darauf hingewieſen daß morgen um 10 Uhr der bekannte Pfarrer
Dr Dibelius aus Berlin einen Miſſionsgottesdienſt halten wird

Epiphaniasmiſſionsgottesdienſte finden am Sonntag in faſt
allen Kirchen von Halle ſtatt Um 10 Uhr hält die Feſtpredigt
im Markt und um 5 Uhr in Laurentius der Pfarrer Lic Dr
Dibelius Berlin De Minkner um 10 Uhr im
Riebeckſtift und nachm um 5 Uhr für die Kinder in St Georgen
Miſſionsſup Schumann um 5 Uhr in der Pauluskirche und
abends im dortigen Gemeindehauſe Zu St Ulrich iſt um 6 Uhr
liturg Seht und in St Moritz und Stephanus um
5 Uhr Epiphamasfeier für die Kinder

Miſſionskindergottesdienſt in der Marktkirche Jn letzter
Stunde iſt es möglich geworden daß Herr Miſſionsſuperintendent
Schumann der 1891 die Berliner Miſſion in DeutſchOſtafrika
mitbegründete und kurz vor Ausbruch des Krieges heimkehrte
morgen um 312 Uhr einen Miſſionskindergottesdienſt halten
kann Alle Kinder der Gemeinde insbeſondere aus den beiden
Kindergottesdienſten ſowie deren Eltern ſind willkommen

und Verufsſtände geht es dabei leider nicht ab in unveränderter We
dieſer zuerſt als
Mitin

Rudolf Moſſe Annoncen Expedilion vie ſeit ca
in Halle Brüderſtraße 4 von dem

Kaufmann Herrn Louis Heiſe geführte Generalagentur wirdan

für Damen und Herren eröffnet der
Schrey v 1858 unter bewährter Leitung am Montag den 8 Jan
abends 828 Uhr
Jnſerat

en Poststrasse 12Banie Fitiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

von dem ſeit beinahe 20 Jahren in
itarbeiter und Prokuriſt als

Kaufmann Herrn Felixbetätigten
Bieler weitergeführt

Kurzſchrift Stolze Schrey Einen neuen Anfänger UnterrichtFrit Stenographenverein Stolze
im Stadtagymnaſium Eing Luiſenſtraße Siehe

euer durch einen Weihnachtsbaum Jn einer Wohnungin Ter Meckelſtraße entſtand durch einen angezündeten
Weihnachtsbaum der in der Zite des Fenſters ſtand ein
Gardinenbrand Die herbeigerufene W beſeitigte
nach kurzer Tätigkeit jede weitere Gefahr Ein 2 Jahre
altes Kind das leichte Brand wunden erlitten hatte

ſ wurde durch die Feuerwehr verbunden

Theaker Konzert und Vorträge
oo Morgen Sonntag nachmittags 32 Uhr findetgeh Kon v vom Görlich Orcheſter unter perſönlicher

Leitung des Muſikdirektors Herrn Görlach ſtatt Der billige
Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 40 fennig für Kinder
20 Pfennig für Militär ohne Nienſtgrad vormittags
10 Pfennig nachmittags 20 Pfennig Siehe Anzeige

Das Ztavt be lerr uns Heute Sonnabend findet eine
Aufführung von Schillers Wilhehm Tell ſtatt Am Sonntag
den 7 Januar geht als Abendvorſtellung Carmen in Soene
nachmittags 3i6 Uhr wird die Operette Tauſend und eine Racht
gegeben Am Montag den 8 d Mts wird als H Vorſtellung
des Shakeſpeare Reigens Othello gufgeführt am Dienstag wird
Richard gners Lohengrin deſſen e vier Aufführungen
r r waren wiederholt dieſe Vorſtellung beginnt wieder
um 72 Uhr Für Mittwoch den 10 d Mts iſt eine Aufführung
der luſtigen Lortzingſchen Spieloper Die beiden tzen an
geſetzt Auf allgemeinen Wunſch finden am Montag und
Mittwoch den 10 Januar nachinittagss 33 Uhr Wiederholungendes Weihnachten ürchens Dornröschen ſtatt Die nächſte Auf

führung von Alberts Oper Tiefland iſt auf Sonnabend den
13 Janugr feſtgeſetzt

Thalia Theater
Schwank Die ſpaniſche Fliege
Hetterkeitsſtürme entfeſſelte vom

Am Sonntag den 7 Januar wird der
der bei ſeiner erſten Aufführung

Perſonal des Stadttheaters
wiederholt Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr a

Walhallatheater Das Werr des beliebten KomponiſtenLeo Fata hege Ausſtattungsoperette Di e rer n
Fürſtenliebe iſt 33 hier mit größtem Beifall aufgenommen

worden wie es auch nicht anders zu erwarten war Das
WalhallaTheater iſt täglich voll beſetzt W des ſpäteren
Ladenſchluſſes beginnt heute Sonnabend die rſtelung erſt
um 8 Uhr Morgen Sonntag wird das reizende erk
wiederum zweimal aufgeführt nachmittags /24 Uhr bei
kleinen Preiſen Kinder in Begleitung Erwachſener zahlen
nur 20 30 45 und 55 Pfennig Frei einge ührt können
Kinder nicht werden dafür aber iſt die nnehmlichkeit
cboten daß im Saal und 1 Ran auch nachmittags alleKlage numeriert ſind Dieſe Einrichtung iſt auf Anregung

vieler Beſucher getroffen worden Die Abendvorſtellung
beginnt 28 Uhr Eintrittskarten ſchon heute für beide
Vorſtellungen zu haben Die Tageskaſſe iſt moegen Sonntag
ab 10 Uhr ununterbrochen ge ffnet un 2

U Lichtſpiele Alte Promenade 14a Denneuen Spielplan er chen zwei Schlager und zw 4

ſich das Drama Die erOlaf Bergſtröm wird darin de r tellt von Waldemar
Pſilander Den he tern T llt das neue Karfiol
Luſtſpiel Bräutigam als Braut wirkungsvoll aus Das
Stück ſchildert mit urwüchſigem Humor ein heiteres Bade
erlebnis und läßt den Zuſchauer von Anfang bis zu Ende
aus dem Lachen nicht erauskommen Bis Sonntag ein
ſchließlich wird noch das wunderbare Marineſchauſpiel Stolz
weht die Flagge ſchwarz weiß rot in den Nachmittags
vorſtellungen vorgeführt Dieſer Film iſt bisher von etwa
16 000 Perſonen geſehen worden immer noch viel zu er
für Halle denn dieſer Film verdient vor allen anderen da
ihn ein jeder ſieht

U Lichtſpiele Paſſage Leipzigerſtraße 88 Hier er
ſcheint wieder Henny Porten aller Lieb nſ im Film Das
Drama Das wandernde Licht bewährt alle Vorzüge dieſer
ſeltenen Darſtellerin ren Kunſ einzig daſteht Jm heiteren
Teil tritt die ſympathirche Dorrit Weixler auf den Plan in
dem Oliver Film Dorritchens Vergnügungsreiſe Das Luſt
ſpiel zeigt die kecke Art der Künſtlerin in luſtigen Geſcheh
nifſen die den Zuſchauer noc mehr erheitern ols den ſchon
recht luſtigen Papa nebſt ſeiner Ehekandidatin Leider wird
nicht mehr oft möglich ſein dieſe begabte Künſtlerin zu be
wundern denn ſie iſt vekanntlich geſtorben

Willy Vurmeſter der am 12 Januar im Thaliaſaal ein
Konzert veranſtaltet hat vor kurzem eine Tournee durch Dänemark
und Schweden abſolviert Ueberall iſt er mit begeiſterten
Ovationen empfangen worden Jn Kopenbagen gab der Künſtler
drei Abende vor ausverkauftem Hauſe in Stockholm ſpielte er in
einem Sinfoniekonzert der Kgl Oper Karten in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch

Olga Desmond die in allen Großſtädten rege Kunſt
tänzerin kommt nun auch nach Halle und gibt am 23 Januar in
den Thaliaſälen einen Tanzabend zu dem Vorbeſtellu ſchon
jetzt in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan an
genommen werden

Ernſt Moritz Arndt ein Meiſter der deutſchen Sprache und
ein Großer in deutſcher Sache ſo lautet der Herr
Superintendent Luther aus Eisleben am 9 Januar im St Niko
laus halten wird Nicht von Arndts Bedeutung tm allgemeinen
handelt der Vortrag ſondern davon was uns dieſer deutſche Mann
jetzt beſonders zu ſagen hat Der Deutſche Sprachverein
der den bekannten Redner gewonnen hat lädt zu dieſem zei
gemäßen öffentlichen Vortrage jedermann ein Der Eintritt iſt
frei Siehe die Anzeige

Leo Erichſen der bekannte Schriftſteller und Vortragsredner
wird am 19 Jannar wieder einen Vortragsabend im Mozartſaal
halten Karten ſind bei Heinrich Hothan zu haben

Pracw Marcell Salzer der erſt vor einigen Wochen bei
ausverkauftem Hauſe ſprach ſo daß viele keinen Platz mehr er
halten konnten wird da er gegen Winterende wieder eine aus
gedehnte Vortragsreiſe an die Fronten macht ſeinen zweiten
heiteren Abend ſchon am 17 Januar im Saale der Loge zu den
s Türmen geben Rechtseitige Entnahme der Eintrittskarten in

r Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan iſt zu emp
ehlen

Nochmals ſei einpfohlen das am Sonntag 7 Januar in deMartrre ſtattfindende n a
Eintrittspreis iſt ſo niedrig denen dieumſchweren Zeit ein e men den Genußch beſten Muſtk pon beſten t ausgeführt zu er



Anmkliche Bekannimachnngen

Von Mittwoch den 10 der ar d Js ab werden zwiſchen
Halle und Corbetha die Perſonenzüge 802 und Vor
zug 809 in folgenden Fahrplänen gefahren

Vorzug 802 Vorzug 809V ab Halle an 814d v Ammendorf 4 82520 an Merſeburg ab 75ab Merſeburg an 7462 y Leuna 4 7558 an Corbetha ab 7Vom gleichen Tage ab wird der Perſvnenzug 841 zwiſchen
Halle r und Bitterfeld an 306 wie folgt verlegt

Halle ab 229ohenthurm v 233Landsberg 242Brehna 250Roitzſch y 257Bitterfeld an 306 wie bisher
Königliche Eiſenbahndirektion

BVekanntmachmung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Rr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
zuittung vorzulegen iſt

Halle den 7 Oktober 1916 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die für das Jahr 1916 ausgeſtellten Gewerbe Legitimations
arten und Legtitimationskarten für inländiſche Kaufleute und
Handlungsreiſende verlieren mit dem 31 Dezember 1916 ihre
Gültigkeit

Anträge auf Ausfertigung ſolcher Karten für das Jahr 1917
ſind möglichſt bald ſchriftlich oder beſſer mündlich im Zimmer 96
des Polizeidienſtgehäudes Dreyhauptſtraße 611 von der Firma
unter Einreichung eines neuen unaufgezogenen Lichtbildes des

meine k und BaumwollwarenEngros Gen e Oſtern 1917 creml auch früher unter günſtigen
gungen

Lenhnrlimg
mit Einjährig Freiw Zeugnis Nur ſchriftliche Offerten zu richten an

L Otto Schultz Magdebirngerſtr 7

Reuer Frauenberuf
Die vermehrte Einberufung der männlichen Arbeitskräfte zum
r dem vaterländiſchen Hilfsdienſt macht auch im Buchdruck

gewerbe dieEinſtellung weiblicher Hilfskräfte

erforderlich
Jntelligente Mädchen und Frauen mit beſſerer Schulbildung

finden in unſerer Druckerei Gelegenheit ſich als

Schriftſetzerinnen
auszubilden und als ſolche zu den vom Tarifamt für die Buchdrucker
Deutſchlands feſtgeſetzten Bedingungen zu arbeiten Bereits während
der Lehrzeit wird eine angemeſſene Vergütung gewährt

Bewerberinnen wollen ſich melden im Druckereikontor

Otto Hendel Halle a d
Gr Brauhausſtraße 17

Jch ſuche zum möglichſt ſofortigen Antritt eine gewandte zuverläſſige

Reiſenden zu ſtellen
timeter betragen

Die Kopfaröße muß mindeſtens 1,5 Zen
Bei der Ausfertigung der Karten müſſen die

Reiſenden falls ſie in Halle wohnen perſönlich zugegen ſein und
ich gegebenenfalls durch Militärvapiere oder andere Papiere
rus denen die deutſche Reichsangehörigkeit erſichtlich iſt aus
veiſen

Für auswärts wohnende Reiſende und ſolche die in dieſem
Jahre erſt hier zuzogen ſind außer den Führungszeugniſſen über
die letzten 3 Jahre auch ein neues unaufgezogenes Lichtbild deſſen
Kopfgröße mindeſtens 1,5 Zentimeter betragen muß und ein
Staatsangehörigkeitsausweis oder Militärpapiere und ſonſtige
Papiere aus denen die deutſche Reichsangehörigkeit erſichtlich iſt
erforderlich

Zuſtändig zur Ausfertigung von Staatsangehörigkeitsaus
weiſen iſt die Gemeinde oder Polizeibehörde des Wohnortes in
dem der Antragſteller ſich zuletzt in dem Bundesſtaate deſſen

Staatsangehörigkeit er beſitzt aufgehalten hat
Halle den 12 Dezember 1916

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Behufs Verſchiebung des Hafenbahngleiſes wird der Böll

dergerweg zwiſchen Stadtgutweg und Wörmlitzer Straße vom
3 d Mts ab auf 10 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle den 5 Januar 1917

o on

Die Polizeiverwaltung

Jagdverpachtung
Ge Jaadnutsuna in den gemeinſchgftlichen Jagdbenitten l

dis 6 des Stadtkreiſes Halle ſoll
Donnerstag den 25 Jannar 1917 nachm 4 Uhr im Stadthauſe

Marktplatz Veratungszimmer 3
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Die Verpachtungsbedingungen haben wie vorgeſchrieben
öffenrlich ausgelegen ſie werden im Termin nochmals bekannt
gegeben werden

Halke den 4 Januar 1917
Der Jagdvorſteher

In das hiefige Genvpſſenſchafsregiſter

Nr 107 iſt heute die Lieferungs
vereinigung der Tiſchlermeiſter
und Möbelfabrikanten eingetragene
Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haft
pflicht mit dem Sitz in Halle S ein
getragen Das Statut iſt am 7 De
zember 1916 errichtet Gegenſtand des
Unternehmens iſt die gemeinſame Ueber
nahme von Arbeiten des Tiſchler
gewerbes und ihre Ausführung durch
die Mitglieder nebſt gemeinſamem Ein
kauf von Rohmaterialien ſowie fertigen
und Halbfabrikaten Die Haftſumme
beträgt 300 Mk Die höchſte Zahl der
Geſchäftsanteile iſt 10 Den Vorſtand
bilden Guſtav Dörr Richard
Ziemer und Guido Ahnert ſämtlich
n Halle S Die Bekanntmachungen
erfolgen in dem Deutſchen Genoſſen
chaftsblatt in Berlin Geht dieſes
Blatt ein oder wird aus anderen
Gründen die Bekanntmachung in dem
ſelben unmöglich ſo tritt an ſeine
Stelle der Deutſche Reichsanzeiger bis
zur Beſtimmung eines anderen Blattes
Zwei Borſtandsmitglieder zeichnen
rechtsverbindlich für die Genoſſenſchaft
Die Zeichnung geſchieht in der Weiſe
daß die Zeichnenden zu der Firma der
Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchriften

hinzufügen Die Einſſcht der Liſte der
Genoſſen iſt während der Dienſtſtunden
des Gerichts Jedem geſtattet

Halle den 2 Januar 1917
Königliches Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 325 betr Mitteldeutſche Cement
verkaufsſtelle Geſellſchaft mit be
ſchränkter Ha tung Halle S iſt
heute eingetragen Durch Beſchluß der
Geſellſchafterverſammlung vom 29 De
zember 1916 iſt die Geſellſchaft auf
gelöſt Zu Liquidatoren ſind Oskar
Költzſch und Paul Rühr in Halle S
beſtellt

Halle den 3 Januar 1917
Königliches Amtsgericht Abt 19

Geldverkehr

Kriegsanleihe
od jonſtige Wertpapiere zu kauf geſ
Off unt N 3311 an die Exp d Bl

Vermischtes
H Sohneo Nacht

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezlalgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

Stoßfeſte und andere

Elektr vlühlampen
z Fabrik Preiſen bei Groſſiſt

önemann Bauhof 1 Tel 3631

Otftene Stellen J

Herr ber Dame
für Kurzſchrift und Schreibmaſchine und ſonſtige Bureauarbeiten wird
um ſofortigen oder baldigen Eintritt geſucht
käufmänniſchen Bureau wird vorausgeſetzt

Schriftliche Bewerbungen erbittet

Längere Tätigkeit in einem

H Heucke Dampfpflug Fabrik
Gatersleben Bez Magdeburg

Packer
nicht unter 25 auch und Botengänge mitc e e MH Bretschneider Steinweg 56556

La

haben Nur ſchriftliche Bewerbungen

Kontoristi
Dieſelbe muß in allen Konorarbeiten bewandert ſein perfekt ſtenographieren

und die Schreibmaſchine bedienen können und ähnliche Poſten bereits bekleidet

Beifügung von Zeugnisabſchriften und Angabe der Gehaltsauſprüche erwünſcht

Carl Stechkmer

35

8 xl 0

mit Angabe der bisherigen Tätigkeit

F

Mädchen als

Beſchäftigung

Sack und Preßtuch Fabrik

Jn meiner Wäſchefabrik und Baumwollwaren Engros
Geſchäft findet per bald unter günſtigen Bedingungen ein junges

Lernende
Nur ſchriftliche Offerten find zu richten an

L Otto Schultz Magdeburgerſtr 7

Trauer
Kostüme Kloider Blusen Hüte
Schleier Schürzen Kleiderstoffe

Anfertigung nach Mass sohnellstens
Auf Wunsch Auswahl ins Haus

A Huth CoErosse Steinstrasse u Marktplatz

Fürſtlich Stolbergiches Hüttenam

Jlfenburg
jertigt als Spezialität

Gußrijerne Ferner
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Ohberrealsochule zu Delitzsoh
Anmeldungen für das am 17 April beginnende neue Schuljahr nimm

entgegen und Auskunft erteilt Direktor Dr H Wahle

für Portland Zement

dieſem an Aualität ziemlich gleich
kommend Jnsbejondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Keinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

e Feinſte Referenzen Billigſte Tägespreiſed

y

r u ß m

Tüchtige

Provlsions Vertreter
ſucht

Nichard Kaiſer
z tährwigtel Indſtrie Sei

e hrling
mit guter Schulbildung gegen monatl
Vergütg zum Eintritt per 1 April 17
geſucht Schriſtliche Bewerbungen an

Heilbrun Pinnerbö m b

Zum I Febr ſleißiges ſauberes

Mädchen
Fr E Boetticher Blumenſtr SII

Dr med Tarraseh
prakt Arzt Wundarzt und Geburtshelfer

Verzogen von Bertramstrasse 27 nach

Richard Wagner Str 40
W Sprechst wie bisher 10 und 4 Fernruf 4007 7

Praktiſch und dauerhaft

iſt mein

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung
Lanöwehrſtr 10 III

Eine

geſeßt haben wird
Ka pf um den Vorrang

gebieteriſche Forderung des Welt
krieges Viele Tauſende von Feldpoſtbriefen
beweiſen die Vorteite die
gen Soldaten in Feindes

Glänzende Ausſichten werden ſich den
Sprach zundigeneröffnen ſobald nach Friedens
ſchluß der Wettbewerb der Völker wieder ein

Damit wir im friedlichen

beſſer wie bisher gerüſtet ſind ſollte jeder
Vorwärtsſtrebende mindeſtens eine fremde

lernt fremde Sprachen
Sprache beherrſchen Hierzu verhelfen am
beſten die weltberühmten Unterrichtsbriefe nach
der Methode Toufſſaint Langenſcheidt Nach
dieſer in vielen Jahrzehnten erprobten und
verbeſſerten Methode kann jeder ohne Vor
kenntnifſe leicht und bequem Franzöſiſch Eng
liſch Jtalieniſch Rufſiſch Polniſch Ungariſch
Rumäniſch uſw erlernen Verlangen Sie
noch heute koſtenlos die Einführung Nr 59

unſeren ſprachkundi
land erwachſen

im Welthandel noch
in den Unterricht
Sprache von der

Langenscheicddt
ſchen Verlagsbuchhandlung Prof G Langenſcheidt Berlin Schöneberg Bahnſtraße 29/30

Einholebentel
mit Wachstuchfutter

e

der Sie intereſſierenden

Stück 3 M bis 5 Mk

Max ILöschke
Alter Markt 3

Suche zum 1 Februar Stellung

als Stütze
im Kochen u allen Hausarb erfahren

Eise SchulzDiesdorf Kr Salzwedel Alchterſtr 87

Kontoriſtin
oder Kriegsbeſchädigten
gewandt im Rechneu jowie in Hand
u Maſchinenſchrift für unſer Bau
geſch ſofort geſucht Weld mit
Zeugnisahſchriften Lebenslauf u Ge
haltsanſprüchen an

Schönemann Schwarz
Turmſtraße 5

Aelteres erfahrenes
Hausmädchen

H Schneo

zum 1 Februar oder ſpäter geſucht
Merſeburg Poſtſtraße 6 II

Jnt geſchäfist ſchreib repr Fräul
10 J i elterl Betr vorwärts bring
tät gew ſ w Verk deſſ ſof Stell
Gefl Offert unt P 3313 a d Erp erb

Stützen Kinderfräulein l oder
II Kl Mädchen erhalten Stelle

Emilie Hagelganz
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Halle a Leipzigerſtr 4
Ganze Ramen od Vornamen
läßn zum Zeichnen von Wäſche e
weben crote Schrift a w

Nacht Gr tr 84

verKriens Allas

einem T 2riker fehlen

Zo berieben daureh die

d SaaleZeitung
4

chemiſche und mikroſk ſowie
Prüfung von Auswur

z auf Tuberkelbazillen
z fertig gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen
22 Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſt

Gertraud König Wahlen
Opern Konzert u Oratorienſängerin
Schülerin erſter Berliner Geſangsmeiſter
e Herz Marhilde WMallinger Etelka

er erteilt
Geſangsunterricht

Paradeplatz 2

Familien Nachrichten

Kräftiger Junge angekommen
Ernst Günther und Frau

tielene geb Schwab

Statt Kapten
Heute früh 5 Uhr verschied sanft im

84 Lebensjahre unsere innigstgeliebte gute
Grosstante und Tante

Fräulein Marie Hoppe
Halle den 5 Januar 1917

Hermanaostr 28
im Namen der Trauernden

Hildegard Krumhaar
Beerdigunq Montag nachmittag 2 Uhr auf dem

Caurentius Friedhof
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ſteigenden Hochwaſſere unterbrochen

Die düntſche Getreideernte der
des nächſten Jahres wird wahrſcheinlich weit hinter
Durchſchnittsernten zurückbleiben und erheblich kleiner aus
fallen als die des vorigen res weil die Anbaufläche in
folge der Höchſtpreiſe viel kleiner geworden iſt Jn unter
richteten Kreiſen wird für das Ende des a eine Brot
triſe befürchtet wenn nicht rechtzeitig Vorkehrungen die die
Ernährung des Volkes ſichern getroffen werden

Provinzial Nachrichken
Eiſenbahnunfall

burg 6, Januar Geſtern nacht 4 Uhr 36 Min
Bahnhof NiedernDodeleben der von Eilsleben

7959 über das Haltzeichen des Ein
ahrenden Güterzug in die
eben Waggons entgleiſten

Der Material

fuhr au
kommende Güterzug
fahrtsfignals hinaus einem aus
Flanke wobei die Maſchine und
Perſonen wurden nicht verletzt
ſchaden iſt nicht unbedeutend

Aus der Elſter und Luppenaue 6 Jan Sochwaſſer
Hurch die andauernden Niederſchläge und Schneeſchmelze im Ge
birge ſind die Weiße Elſter und Luppe in den letzten Tagen bis
geſtern ſo erheblich geſtiegen daß die Flüſſe aus den Ufern ge
treten ſind und die weiten Wieſenflächen in einen See verwandelt
haben aus dem verſchiedene Jnſelgruppen herausragen Die
ron Burgliebenau nach Merſeburg führenden Straßen ſind in den
Talmulden e und für Fuhrwerk und Fußgänger unoaſſierbar Die Verbindung mit Merſeburg muß daher auf Um
wegen über Ammendorf aufrecht erhalten werden

Döllnitz 6 Jan Entwichene Ruſſen Vom FSe
ſangenkommando der hieſigen Braunkohlengrube entwichen am
Dienstag morgen beim Schichtantritt zwei ruſſiſche Kriegsge
angene die früher dem Gefängenlager in Salzwedel angebörten
Obwohl die Flucht alsbald bekannt wurde blieben die ſofort an
geſtellten Nachforſchungen ohne Erfolg Bei der zuvor hier unter
nommenen Flucht von i Gefangenen hatten die Ausreißer
ihren Weg nach dem Dieskauer Rittergutsgartenzu eingeſchlagen
und in dem dort befindlichen chineſiſchen Häuschen ſich verborgen
gehalten um ſpäter ihre Flucht fortzuſetzen

BVeeſenſtedt 6 Jan Für tapferes Verhalten
auf dem weſtl Kriegsſchauplatz erhielt der Sergeant Otto Trüm
mel aus Naundorf das Eiſerne Kreus

Themar 6 Jan Vom Mühlengetriebe er
faßt Jn den erſten Morgenſtunden des Neujahrstages er
eignete ſich im benachbarten Lengfeld ein ſchwerer Unglücksfall
Der Beſitzer der oberen Mühle Gottlieb Thorwirth war noch mitMahlen beſchäftigt und geriet auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weiſe
in das Räderwerk der Mühle Als ſeiner Ehefrau die lange Ab
weſenheit ihres Mannes auffiel erhob ſie ſich vom Lager und
fand ihn zu ihrem Entſetzen mit der rechten Bruſtſeite in die
Räder geklemmt tot vor Thorwirth iſt erſt var einigen Wochen
infolge Reklamation vom Heeresdienſt zurückgeſtellt worden Er
ſtand im 40 Lebensjahre

Magdeburg 6 Jan Die Elbſchiffahrt J v
Die Kanalſchiffahrt

nach Berlin und Stettin wird aufrecht erhalten
X Schierke am Brocken 6 Jan Wetterbericht An

dauernder Schneefall 2 Grad Kälte vSHerrliche Winterlandſchaft

Rudolſtadt 6 Jan Wiederſehen in Feindes
land nach 7 Jahren Eine rührende Szene ſpielte ſich am
Silveſtertage in der Nähe des hieſigen Marktplatzes ab Ein
Kriegsgefangener gut gekleideter und geſund ausſehender Franzoſe
ſtand vor dem ihm anvertrauten Gefährt und blickte in Gedanken
verſunken auf das friedliche Bild deutſchen Kleinſtadtlebens das
ihn vielleicht an die ferne Heimat erinnerte Da belebten ſich
plötzlich ſeine Züge denn in der Menge leuchteten die zinnober

roten Hoſen ſeines Schickſalsgenoſſen auf der ſich ihm näherte
Als ſich die Männer gegenüberſtanden ſchrien ſie auf in freudigem
Schreck und in den Armen lagen ſich beide Nach ſieben
jähriger Trennung hatten ſich am letzten Tage des Kriegsjiahres
1916 zwei Schwager tief in Feindesland wiedergefunden Während
die Glücklichen in romaniſcher Lebhaftigkeit Frage und Antwort
tauſchten freuten ſich auch die umſtehenden Barbaren der ſeltenen
Szene und fragten ſich ob wohl auch unſeren braven Jungen in
der Gefangenſchaft ſolch frohes Wiederſehen gegönnt iſt und ob
auch ſie einſt ſo geſund und kraftſtrotzend in die Heimat zurück
kehren würden wie jene beiden Franzmänner

4 Suhl 6 Jan Ein Geſchenk Kapitän Königs
Der Ortspfarrer des Ortes Rohr erhielt von Kapitän König
vorgeſtern folgendes Schreiben Haben Sie noch herzlichen Dank
für Jhren freundlichen Willkommengrußs mit dem Sie mich bei
unſerer Ankunft erfreut haben Unter Jhrer Adreſſe ſende ich
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heute ein Bild die Ankunft25 Auguſt darſtellend ab S e das lein Rohr zu überweiſen Jhnen und den Jhrigen ein geſegnetes
Reujahr wünſchend mit beſten Grüßen Jhr ergebener P König

Bekanntlich iſt Kapitän König aus Rohr gebürtig

Lehzte Depeſchen
Ein feindlicher Transportdampfer verſenkt
WTB Berlin 6 Januar Amtlich Eines unſerer

Unterſeeboote hat am 23 Dezember im öſtlichen Mittelmeer
einen bewaffneten und von Kriegsfahrzeugen begleiteten
L ä ransportdampfer von über Tonnen durch

orpedoſchuß verſenkt
2 m 2Handel Gewerbe und Verkehr

Zu Steigerung der Warenpreiſe in England
Für die Beurteilung der ſtarken Aufwärtsbewegung der

Warenpreiſe geben die bekannten Jnderziffern des Londoner
Economiſt einen allgemeinen Anhalt Wie ſich jedoch die Preiſe
einiger der wichtigſten Waren im Laufe der drei Kriegsiahre ge
ſtaltet haben zeigt die nachfolgende Ueberſicht

Ende 1914 Ende 1915 Ende 1916Roheiſen die Tonne 28ſtrl l2s d 3ſtrl 185 090 4 Lſtrl 7s8 6 d
Kupfer 57 Lſtrl 1256d 86 Lſtrl 28s6d 151 Lſtrl 10s 0d

inn 153 Lſtrl Os Od 168 Lſtrl 10s d 190 Lſtrl Se O d
0 Lſtrl Os 4,34d
O Lſtrl Os T d

O Lſtrl Os 7,5d 0 Lſtrl 1s 0,11d
08Sſirl Os 11 d Lſirl 18 d
0 Lſtrl 2s 4 d O Lſtrl 2s 1 d
2 Litrl 11s 2d 3 Lſtrl 10s 8d
O Lſtrl Os 7 d O Lſtrl 0s
O Lſtrl 35 c O Lſtrl 3s 6d

aumw mittelam d Pfd

BaumwollgarnWolle OFLftrl 189 dEngl Weizen d Quart 2Lſtel 2s 2d

Tee ß d Pfd 0 Lſtrl Os 6 dParaGummi odſtet 2s 9 d
Das alles ſind Großhandelspreiſe Jm Kleinhandel ſind die

Preiſe weit ſtärker in die Höhe gegangen Einen Anhalt dafür
in welchem Umfange das bei den wichtigſten Lebensmitteln ge
b ſſt gibt die nachfolgende Ueberſicht in der der Mancheſter

uardian das prozentuale Verhältnis der Preisſteigerungen ſeit
Juli 1914 bis zum 31 Dezember 1916 für die großen und kleinen
Städte Englands ſowie für England im ganzen berechnet hat

Städte über Kleine Städte Ganz
50 000 Einwohner und Dörfer England

Ochſenfleiſch

Rippen 59 59 59Bauchlappen 86 69 7Ochſenfleiſch geküslt oder gefroren

Rippen 83 79 81Bauchlappen 101 91 96Hammelfleiſch
Hinterviertel 56 54 55Bruſtſtück 90 69 79Hammelfleiſch gefroren
Hinterviertel 87 81 84Bruſtſtück 121 113 117Speck 53 52 55Fiſch 147 106 126Weizenmehl 81 89 85Brot 76 66 71Tee 51 50 51Zucker 173 166 70Milch 55 49 52BVutter

friſch 68 68 68geſalzen 67 67 67Käſe 68 68 68Margarine 22 22 22Friſche Eier 179 178 175Kartoffeln 130 195 112Danach ſind namentlich in den großen Städten die Preiſe ganz
gewaltig in die Höhe gegangen Die ſtärkſte Steigerung haben
die Eierpreiſe aufzuweiſen die um 179 Prozent geſtiegen ſind
Danach folgt der Zucker mit einer Steigerung um 173 Proz und
was für das Jnſelland beſonders bemerkenswert iſt die Erhöhung
der Fiſchpreiſe um 147 Proz gegen den normalen Stand Jn
den kleinen Städten und auf dem Lande ſind vie Preisſteigerungen
etwas geringer ſo daß die Durchſchnittszahlen für ganz England
ſich etwas niedriger ſtellen Jm ganzen aber ergeben ſich immer
noch ungeheuerliche Preisſteigerungen Die Gründe hierfür
liegen auf der Hand Von beſonderem Einfluß ſind die hohen
Frachtſätze und die Erſchwerung der Zufuhr durch die Tätigkeit
unſerer Unterſeeboote

Zigarettenfabrik Patrig Akt Geſ in Poſen Jn den be
teiligten Kreiſen rechnet man laut Berliner Börſenzeitung auf
mindeſtens 30 Prozent Dividende gegen 20 im Vorjiahre

der Deutſchland in Bremen amch bilte g Siw der werke und en erhöhten den Teu Proz
für alle von dem

Eine Kriegsaussgleichsſteſle für er iſt mit dem
Sitz in Berlin gegründet worden Gegen Unternehmens
iſt die Verſorgung der Dachpappenin e mit Jmorägnietungs
ma Zu den Gründern der G m b ren u a dierie die s Werte

kt Geſ die Verkaufsvereinigung für uſwche hen und vormA Kuhnert Co in Meihen Nach1915/16 wurde einſchließtt

a Vereinigung deutſcher Ga

dem fürs e Wien
und nach 52 089 21 758 Mark Abſchre ein Reingewinn
von 142 452 79 333 Mark erzielt woraus u a 14 Prozent 7
Divi verteilt und 26 403 erollen r gegenwärtige Auftragsbeſtand der ſei

iedi und erſtrecke ſich vorläufig noch auf die eines

a es
ad Mühlenbetrieb Nach dem Bericht S 1915/16

hat die Geſellſchaft für Kriegsſteuer Rücklage den von
450 000 Mark dem Vortrage entnommen a ſich dieſer auf
179 100 Mark ermäßigt hat Das Geſchäftsjahr ſelbſt
hat einen Nettogewinn von 635 000 Mark ergeben rch daß
von dem Verrechnungskonto für noch ſchwebende Geſchäfte 900 000
Mark freigeworden und dem GewinnKonto zugeſchrieben worden
ſind de Aktiengattungen en wieder 25 Prozent Dividende
erhalten dem Reſervefonds ſollen wieder 100 000 Mark zuge
wendet für Tantiemen und Gratifikationen 152 200 2009 800 i 3
Mark ausgeſchüttet werden während ſich der Vortrag auf 312
Mark erhöht Die Bilanz enthält 1,05 Mill Mark Kriegsanleihe
778 600 und 1,1 Mill Mark 2 Debitoren einſchtieblich Vant

ganthaben bei einem Aktienkapital von 1 Mill Mark Die Ge
ſellſchaft iſt nach wie vor von der Reichsgetreideſtelle beſchäftigt

Waſſerſtände

Oberpegel 20 7e 9 4 8,12 12 aWeißenfels gel 04 410Unterpegei 3,86 352Trotha Zan 6 Jan 58 26Alsleben Oberpegel 4 Jan 40 5 Jan a 58
Unterpegel t 7 6e Unlerpegel z el

Halliſcher Wetterbericht

5 Jan 6 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753 4 570
Thermometer Celfſius 0,3 6Rei Feuchtigkeip 96 90Wi J RW 1 RNW 1Maximum d 5 Jan 4 v CMinimum weder z r Jan zum 6 Jan 3 C
Niederſchläge am 6 Jan 7 Uhr morgens 6 mm

Wetterwarie Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere im vorausteſte be wird rin verfolgt

7 Januar Wolkig Riederſchläge milde

Januar RNiederſchläge trübe
10 Januar Kaum verändert kühler nachts kalt
11 Januar Bedeckt wolkig Riederſchlag
12 Januar Veränderlich
13 Januar Wolkig teils ſonnig Niederſchläge milde

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten, Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltun Ver
miſchtes uſw J Hans Natonekz für Muſtkkritik Sieg

a Dyck Letzte Nachrichten Hans Ratonek für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otte

Damen Blusen

r I m yJ z 55 DD D
Whipeord ges

Meterin soliden Farben

e
Meter

Gheviot reine Wolle

s

Taffet reine Seide

Breite 110 cm

Damentushe reine Wolle

Breite 120 cm Aeter grosse Farbenauswahl

e

Handschuhs

Damen Trikotmit eingewebtem Futter Paar 90

Damen ſtikot d 75
mit 2 Druckknöpfen

Umineuxdäodor

Damen Trikot

imit Leder e Paar in viel

grosse Farbenauswahl Meter

Palllette reine Seide

in vielen Farben Meter
Messaline Leine Setae

Soidonbänder

Ohinebänder reine Seide

9 Meter
reine
Seide

in viel Farb 13 cm br Mtr
Uiberiybänder reine v 9 5

arb 15cm breit Mtr

Messalige Blusen

reine Seide schicke Form

Moerveilleux blusen 13reine Seide in vielen Farben

ips Samt Slusen 72
in neuen Farben flotte
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Modewaren

Blusen Kragen 12
kleine Formen

98
W

Blusen Kragen
38 Lackhüte
68 moderne Formen

Glashatist Woston
vornehme Neuheiten

W

Jacken Kleider

Jacken Kleidor
einfarbig moderne Form

Jacken Kleider
aus guten Karierten Stoffen

Jacken Kleider
aus guten melierten Stoffen

flotte Formen

ßogenkappen
ichten Stoften

Volourhüte
mit Bandgarnitur d 9 9 28

Halle an der Saale
Marktplatz 2 u Z
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G go Mevge läbdelsedkreen 55
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2600

mit Stickereivolant

m Einsatz an 95 Pf
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eus Stickereistolk

Kkindor Mützon

Mahosen Müten 26
kur Knaben und Mädchen

Rodol Mützon 78
fur Knaden und Mhdchen

goo
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ges KSehler Mützen
Aröese 90 50 9 9 978



Walhalla Theater
Beginn heute Sonnabend s UVhr

Die Kaiser förstenſiebo
Grosse AHusstattungs Operette in 3 Akten

Musik von Leo FallRaiserin Maria Theresla Frau Paula Dereanl a G
Sonntag Uhr 2 Vorstellungen

Nachm 35 60 85 10 Kinder 20 30 45 585
Alle Plätze nachmittags im Saol und l Rang numeriert

In beiden Vorstellungen Die Kaiserin
eskasse Sonntogs ab 10 Uhr ununterbrochen

re

Saalsohloss Brauerei
Sonntag den 7 Jannar von nachm 3 bis abends 10 Uhr

Zwei Konzerte
Das Abend Konzert findet unter Mitwirkung der

Konzertſängerin Frl Anni Künhns ſtatt
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Restaurant Thalia Säle
Geiſtſtraße 42 Jnh Emll Osborg

Sontag Künstler Konzert
Eintritt frei

Nach Theaterſchluß im Reſtaurant angenehmer Aufenthalt

Thalias Festsäle
Grosser Saal e

Gasthaus Büschdorf
frei

Sonntag den 7 Januar Anfang 4 Uhr
e Rünstler Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Erſatz Abteilung d Mansf
FeldArt Regts Nr 75 Leitung Kapellmeiſter A Däne

Abends von 7 Uhr ab

Gr Wohltätigkeiiskonzert
für die Kriegsbeſchädigten Fürſorge Leitung err LehrerHalle a S 3 ſors ß 8 5
Allgemeiner Deutscher Sprachverein

Dlienstag den 9 Januar 9 Uhr abends in St Nikolaus
Oeffentlicher Vortrag

des Herrn Superintendenten Luther aus Eisleben

ein Meister der deutschen Sprache
und etn Grosser in deutscher Sache

frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

Vorträge zum Besten des Vereins
I Vortrag Donnerstag den II Januar 6 Uhr im grossen Auditorium

Melanchthonianum Herr Oberlyzealdirektor fustus Baltzer
Fr Hebbeis Anschauungen von der Liebe des Weibes

Eintrittskarten zu 1 Ak Dauerkaerten zu 3 Mk in der Lippert
schen Buchhandléug Max Niemeyer Gr Steinstr und am Eingange
in den Saal

Thaliasaal Freitag 12 Januar 1917 abends 7 Uhr

Konzert
Geheimrat Hofrat Protessor Willy

urmester
unter Mitwirkung des Pianisten

7 Direktor der oHRlfred Rlietmann e e
Vollständige Vortragsfolge an den Anschlagsädulen

Konzertlügel Steinway Sons Hamburg
Vertreter B Dölh

Karten zu 10 10 10 und 55 in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Roch
Alte Promenade la Fernsprecher 1199
Deselbst Karten für Studierende zu 05 Mk

F l iibrartsaal Freitag 19 Januar 7/2 Uhr
Mur einmal Vortrag mit Demonstrationen

über

Der M ne ens ohne
Umwendlung u Umwertung d Menschen uns Zeit durch d
Gegenwart Die Ergebnisse daraus f d prakt Leben

Neue Wege zum Ertolg

L E bertihmte Gedächtnisexperimente als Ergebnis seines
Systems der WillensschulungS Karten zu M 75 75 O0 be feinen Hothan

a

Thaliasäle Dienstag 23 Januer 7 Uhr

FEinziger Tanzabend
0LGA

BESMOMD
Karten zu 10 260 10 155 05 bei Heinrich Hothan

re

Kurzsehrift Stolze Schrey

Modler

Ernst Moritz Arndt

5 77 g r t 7 3T r 3 t 7 e 75 T
alte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle S

2

v

t r
4

Mit hochint Demonstrationen

Vermietungen

beim Hausmann

Sonntag den 7 Jan 1917
nachmittags 3 Uhbr

Tausend und eine Nacht
Operette von Joh Strauss

ends
Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr

Carmen
Oper von G Bizet

Montag den 8 Januar 1917
abends

Ank 7 Vhr Ende 10 Uhr
Fünfte Shakespeare
Sondervorstellung

Othello
iunmimnnmniimmmn

Thalia Theater
Sonntag den 7 Januar 1917

abends 7 Uhr
Gaſtſpiel des StadttheaterPerſonals

Vie ſpaniſche Fliege

Schwank von Arnold und
E

Reicher Terbeſtand
Sonntag den 7 Januar 1917

nachmittags 3 Uhr

I OBZ G
vom

Görlach Orehester
Leitung

Muſikdirektor H Görlach
Eintrittspreiſe

Erwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfg
Militär ohne Dienſtgrad zahlt
vormittags m le nachmittags

20 Pig

12 1 6 G B Brm
Knabenanzüge u Mädchenkld

werden noch billig angefertigt
Beeſenerſtr 90 II r

Anfänger Unterricht
für Herren und

Damen
beginnt am

Montag den 8 Januar abenäds 8 Uhr
im Stadtgymnasium Eingang Luisenstr

F jugendliche erhalten Ausweiskarten

53

Stenographenverein Stolze Sehrey von 868

Grundſtücke und Vermögen
noch in Verwaltung Ich habe darin reiche Erfahrungen bin S

nachweislich gewiſſenhaft und zuverläſſig ſelbſt Hausbeſitzer befitze Kenntniſſe
in allen Vechtsfragen u beſte Empfehlungen Auch zur ſicheren u günſtigen

nehme i

Anlegung von Kapitalen einſchl Urkundenanfetigung bitte ich um gefl
koſtenfreie Jnanſpruchnahme meiner Dienſte und Ratſchläge

Gustav Rosch heeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrreeereeeeeeeeee

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

5 2 7 2
von

Georg Kennan
z Teile in einem Bande Mit einer Ueber

ſichtskarte von Sibirien
Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen
CLandsleute ſind von den fekulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sihirien verſchleppt die Lektüre
des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Intereſſe

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Apollo Theater
Ab S gen h hen 7 Uhr

Der grossaſtige Sperzialſtäten Spielplan

Alle os a h i e erregen
u a Ruffangen eines Original Torpedos mit dem Nacken

Schwestern WeichartDas Beste auf dem Gebiete der Radfahrkunst

5 Ernest 3 TheodorsDrahtseilkünstlerinnen akrobatische Neuhelten

Paul Göbels
bisheriges Mitglied der Winter Tymian Sänger
der berühmte sächsische RomikKer in seinen

urdrastischen Vorträgen

Martha Busch Ferrero
humoristische Vortragskünstlerin Verwendlungs Tänzerin

a o
mit seinem ur komischen Hunde und Affen Theater

ver 61 Fremden u fam Vorstellung
zu kleinen Preisen

Vorträge
des

Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der dentſchen Volkskraft

2 Teil des Winter Semeſters 1916/17
Ort Aula der Univerſität Zeit Mittwoch S Uhr abds
1 Mittwoch den 10 Jannar

rof Dr r Die idealiſtiſche Weltanſchauung
2 Wittwoch den 17 JanuarDirehtse Dr Thiem Mit der Farbenkamera auf Reiſen

mit 100 Naturaufnahmen
3 Mittwoch den 24 Januari Direktor der ſtädtiſchen Handwerkerſchule Ueber

Kunſtbetrachtung und künſtleriſches Schaffen mit Lichtbildern
4 Mittwoch den 31 Januar

Geheimrat Prof Dr von Stern Wirtſchaftsfragen und
ſorgen im klaſſiſchen Altertum

5 Mittwoch den 7 FebruarDr phii Andor Fodor Tonempfindung und Muſik
T z den 14 Februarc Prof r Werminghoff Numeriſche Größe unſerer Volkszahl

in Vergangenheit und Gegenwart

8 Mittwoch den 21 Februar ßGeheimrat Prof Dr Wohltmann Die deutſche Volks
ernährung einſt und jetzt

0 B den 28 Februar WProf Dr Emil Abderhalden Einiges über Hypnotismus
Suggeſtion und Waſſenſuggeſtion mit Tierverſuchen

10 Mittwoch den 7 März
Univerſitätslektor Sachſe Direktor des Stadt

theaters

11 Mittwoch den 14 MärzUniverſitätslektor Sachſe Direktor des Stadt
theaters

12 Mittwoch den 21 März e
Dr phil Eichwald Leben und Tod im Lichte der Natur

wiſſenſchaften
13 Mittwoch den 28 März

Prof Dr Fröhlich Entwicklung und Zukunft der deutſchen
Tierzucht mit Rückſicht auf die Fleiſchverſorgung Deutſchlands

Bühne
und

Bühnen
künſtler

Der Beſuch aller Vorträge iſt für die Mitglieder des Bundes
zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft unentgeltlich
Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich mindeſtens 1 Mk Die mannig
faltigen Aufgaben des Bundes Säuglingsheim Kinder
horte Ackerpacht uſw laſſen es wünſchenswert erſcheinen
daß der Mindeſtbeitrag möglichſt überſchritten wird

Für Nichimitglieder koſtet die ganze vorſtehende Reihe von Vor
trägen 5 Mk der einzelne Vortrag 50 Pfg

Mitgliedskarten können täglich auf der Geſchäftsſtelle des
Bundes Phyſiologiſches Jnſtitut Magdeburger Str 21
von 8 bis 1 und 3 bis 7 Uhr und ferner an der Abendkaſſe erhalten
werden Zum freien Eintritt zu den im Jahre 1917 ſtattfindenden
Vorträgen berechtigen nur die Mitgliedskarten für das Vereins
jahr 1917

dieſer Zeitung

n 3 J D c l r mr h J F c e unc re v z na n o 5 f annneS h l J Je e t e h v d S h T 3 de n d e d x 7e e We u VerKkautenHiermit die ergebene Anzeige dass unsere in S Räucherſpäne Pr Nauch

f I ſpieße WurſtſpeilerHalie a Brüdersfrasse 4 aseit ca 38 Jahren bestehende General Rgentur unverändert weitergeführt wird Gr Steinſtr 30
Inhaber dieser General Agentur sind der in dieser seit beinahe 20 Jahren zuerstals Mitarbeiter und Prokurist später als Mitinhaber betätigte Kaufmann J G J

6 95 4 aherr Felix Bieler eerr Einige rebhuhnfarbige ſowieRhodeländer
und die Erben unseres bisherigen inzwischen lelder verschiedenen General Agenten jlerrn Toni eigen s N zZuchthähne u ZuchterpelWir bitten das unserer General Agentur Halle bis jetzt in so reichem Masse ge auch einige belgiſche Kaninchen
schenkte Vertrauen und Wohlwollen dieser auch fernerhin bewahren zu wollen

Selbige wird stets bestens bestrebt sein allen an sie
bisheriger Weise gerecht zu werden

Keckolf Mosse Annongen Expedition

häſinnen und Rammler zu verkauf
gestellten Anforderungen in C Baarmann Nietleben

Kaufgesuche
Guterhaltene ſaubere

e Schmetterlingsſammlung
e zu kaufen geſucht Off unter O 3312

Humboldtſtraße 8

Canſtei 4 Zimmer 1 Wanſardenzimmer Küchemit h e in e chee Bad Valbon Jnnenkloſett und Zub
l 4 zu verm Näh II T b Stock 575 Mk ſof oder 4 17 zu verm

Kaiſerplatz 5 herrſchafti WohngKlemeyersit 22 Etage ehe v t er
3 Z für 1 4 17 zu verm Zentralheizung5 Zirnmer Kammer Küche Speise Lleste Vicht Auskunft g

kammer Gas Innenklos u reichl Steinweg 20 a l Tel 1468
Zubehör für 850 M p 1 4 1917 auch
fröher oder später zu vermieten

Näheres im Röntor I 171
75 Zimmer Wohnung Pfännerhöhe 11

mit Ballkon Bad Jnnenkloſeit und Zimmer Wohnung 490 MkKeller und Bodenk ſofort oder ofort oder ſpäter zu e

e an die Exped d Ztg
frlieédiehstrasse Mietsgesuche

Wohng 650 u 700 Mk ſof od ſpBeſ u Näh vorm II Etage rechts Ein gut

Werhſtatt möbliertes Zimmer
r enſton Nähees Hettſtedter Bahnhofs od in Nietev mi Wohnung Gutzjahrſtraßze leben wird nur gebildeter Daue

zum 1 April zu vermieten Räheres ſofort geſucht Offert umer Franke
daſelbſt III Gtage Hotel Goldene Kugel HalleHerrſchaftliche Wohnung

oder Einfamilienhaus
beſtehend aus 10 Zimmern mit reichl Zubehör elektr t Zentralheizung
eventl Garten uſw wird für ſofort oder ſpäteſtens bis Ende m mietenſpäter zu vermieten Köunigſtr 61

M eventl kaufen ucht Angebote mit Preis und e unterB S ist an Rudoli Mosse Halle a d S v
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